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Vielen Dank, Herr Präsident, für die kompetente Einführung. Mit dem jetzt vorliegenden 
Zweiten Gesetz zur Änderung des Thüringer Kindergartengesetzes bringen die 
Koalitionsfraktionen Die Linke, SPD, Bündnis 90/Die Grünen einen ganz wesentlichen 
Baustein auf den Weg zur Stabilisierung der Qualitätsverbesserung an unseren 
Kindertagesstätten. Wir alle wissen, wie wichtig in heutigen Zeiten Fachkräftegewinnung 
ist, wie wichtig gute Ausbildung ist. Mit dem 2019 auch in Thüringen begonnenen Weg der 
praxisintegrierten Ausbildung, welchen wir nach nur einjähriger Finanzierung durch den 
Bund als Thüringer Landesregierung zusammen mit den Koalitionsfraktionen vollständig in
der Finanzierung der Stellen übernommen haben, haben wir eine zweite wichtige Säule 
bei der Ausbildung von Erzieherinnen und Erziehern für die frühkindliche Bildung 
implementiert. Wir bringen jetzt einen Vorschlag ins Parlament, wie wir das verstetigen 
können und wollen und wie es zu finanzieren ist. Zusätzlich bringen wir die von den 
Tarifparteien geeinigte Fassung der 39-Stunden-Woche und damit der Entlastung des 
Erzieherinnenberufs auch auf gesetzlicher Basis hier in Thüringen auf den Weg. Das alles 
sind wichtige Bestandteile, damit die alte Frage Ei oder Henne, damit wir die Qualität an 
unseren Kindertagesstätten tatsächlich weiter verbessern können. Ich freue mich auf die 
Beratung hier im Haus und wahrscheinlich in den Ausschüssen. Vielen Dank.

(Beifall DIE LINKE, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)


